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beS ©eroerbemufeumSgefeheS ift nod) in Seratung. —
©ie laufenben ©efdjäfte, würben in brei .©itjungen er»

ïebigt; barunterberiahreSberid)t, bie Prüfung berialjreS»
rec^nung, bie Seljanblung be§ ©jpertenberidRS, roie bie

2luffteltung beS SubgetS pro 1910 ; SQefc^tüffe betreffenb
bie 9[itfd)affungen für 93ibliotf)eï= nnb ßefe,jimnter, wobei
bie me'djanifdhtecfjmfdje Siterafur îûnftigîjin mehr, Se»

rüclfiä)tigung finben foil, Sepglich ber SRufterfammlung
rourbe befdjioffen, bie iReuerroerbttngen für biefeS iahr
einjufdjrdnlen nnb bafür bie erübrigten ÏÏRittel einer
größeren, im fperbfte aïigiitjaltenben 9îaumfiinft»?.luSfietlitng
jujuroenben.

temporäre 2iu§fie'[lungen haben im gahjen nier fiatt»
gefnnben. (Sitten- breiten IRaum nimmt bie ©dfitberung
ber fRaumfunfiausftellung in Slnfprud), über bie mir
feiner $eit berichtet haben.

2(u§gefüf)rt mürben im ganzen 196 Zeichnungen für
©djulen, für .fpanbroerïSmeifter alter 2lrt, für 3lr<|ite£ten.
nnb iprioate. 2IuSgeliehen mürben auS ber SRufterfamm»
lung .340 ©egenfiättbe, auS ber 93iBliotf)eï unb ber
Sorbilberfammlung 15,492 f8üc|er unb Vortagen.

Son ben Sefudjern ber Slnfialt entfallen auf bie

SRufterfammlung, einfchliefjtid) ber temporären SliiSftel»"
langen 22,015; auf Sefe^immer, offenen .Qeidjenfaal ttnb
SluSf'unftSbureau 11,640 ißerfonen.

' UnentgdUidjer SßohJmngSmtdjwdS in Safel
Saut bem jüngft erfd)ienenen Seridjte ber groffrâtlidjen
Äommiffion über ba§ ©efet) über bett SßohnungSnadp
roeiS mirb beut ftatiftifdjen Sureau eine befonbere 2tb»

teitung für bie ÏÏRieter unb Sermieter, unentgeltliche
©ßohnungSoermittlung, angegtiebert. ©amit oerbunben
mirb ein amtlicher äßohnuugSangeiger, worin bie Ser»
mieter ihre Sinnigen gebührenfrei publizieren tonnen,
©er SegienmgSrat ift ferner ermächtigt, bie Sermitt»
lungStätigf'eit beS 2BohnungSnad)roeifeS auf fchroeijerifche •

unb auSlänbifche 9tachbargemeinben auS,jubebnen unb
bie Sebingungen hiefür. feftjufetjen. ©ie 9ReI)i'heit ber
Sîommiffion tonnte bie Sebenfen über bie Sefcljaffung
ber ©BotmungSgelegenheit außerhalb beS Kantons nicht
teilen, ba bie .©ta'bt mit ber Umgebung in wirtfcl)aft=
lidjer Sejiehung fehr eng oerroadffen fei. ©ie Seamten
beS. ftaatlicjjen 2BohnttngSnad)meiSbureauS follen beredj=
tigt fein, bie ju oermietenben Söoljnungen unb ©efd)äft§»
räumlichleiten ju befidjtigen. Abgelehnt mürbe in ber
Sïommiffion ein 9lnft*ag auf obligatorifct»e 2lnmelbung
be§ ju oermietenben DbjelteS beim 2BohnungSnad)mei§.
©ie SRehrheit fagte fiel), öafj ein foldjeS leifiitngSfähigeS
Sureau oon felbfi auf bent SöohnungSmarft eine prä»
ponberante Stellung einnehmen unb ami) auf bem Soben
ber ^reiroilligleit bie SßohnungSoermittlung in ber fpaupt»
fache an ftd) gieljen werbe.

©icgmattbalfen Sutern. 31tt ber ©eneraloerfamm»
Iitng ber internationalen ©iegroartbalfen»©efellfchaft,
Sutern, mürbe bie QahreSredjnung genehmigt unb bent
SerroatütngSrat Se^arge erteilt. ©er ^Reingewinn be=

trägt. 110,091 gr. (1908: 119,467 g-r.); -bie'©ioibenbe
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mürbe mit 6 °'o befdjloffen (1908: 7 °/<>). ®aS 2lftien=
fapital beträgt 600,000 $r. (wie 1908)'.

©ie ©enoffenidjaft für Sefd)nffmtg billiger Sffiolj»
nungen in ©f)uv hat erften ©efd)äftsberic|t heraus»
gegeben. ®aS Sermögen ber ©enoffenfdfaft beträgt
Zurzeit $r. 101,751. int SeridjtSjahre mürben groei

•fpänferblodS mit 30 ©reijtmmerwohnungen erftellt, bie
teil§ bereits belogen finb, teils balb oollenbet werben,
©ie SluSgaben für biefe Sauten betragen 127,000 $r.
®ie ^auSjinfe mürben fo niebrig als möglich berechnet
unb fteHen fid) auf 350 bis 370 $r. ©ie bis jet)t ge=

ntad)ten ©rfahrungen follen recht gute fein, ©ie
SBohnungen merben burdfroeg oon Strbeitern beroohnt.

©in SRöbelftjnbtfat in Defterreid). ©ie öfterreid)i=
fdjett SRöbelfabrifett haben bie Silbuttg einer tßreisfon=
oention befdjloffen, welche ftreng burchgeführt meacben

foil. ®aS'©pnbilat ift junächft auf bie ©auer oon brei
fahren gefchloffen morben,

Literatur.
ßanbmirtfihnftltche Snulunbe. I. Sanbroirtfchaftlidje

Sautechnil. II. ©djeunen unb ©täHe. : III. ©ehöfte,
91ebengebäube unb Slrbeitenoohnhäufer. Son 9ïegie=

rungSbaunteifter fR. ßnoch- (Sibliotlje!- ber gefamten
©edjttil, Sanb 144.) SWit 177 Slbbilbungen. ißreiS
in ©anjleinen gebunben 9R1. 6.—. (ffamtooer, ®r.
3Raj iänede, SerlagSbuchhanblung.)

91IS Sanb 144 ber bereits oorteit()aft befannten
„Sibfiothef ber gefamten ®ed)nif" etfd)eint foeben ju
einem fehr mäßigen fßreiS unb in fehr anfpredjenber
ïtuSftattung ein SEBerl über lanbmirtfdjaftliche Saufunbe,
baS als .!urjgefa|te§ fpanbbud) über biefeS ©h^a allen
(jntereffenten fehr miüfontmen fein mirb. in bent über^
auS reichhaltigen SGBerle oermiffen wir nic|tS, baS für
ben, ber auf bent Sanbe unb für lanbroirtfc^aftlicfje
iroede ju bauen hat, oon intereffe ift. ®aS umfang»
reid)e 3Bert gtiebert fich "t brei Sänbe. ©er .erfte
hanbelt über bie länbroirtfchaftliche Sautechmf. SBir
finben ba auSfühdiche ©arftellungen ber Sauftoffe unb
ber Jlonftrultionen ber roefentlidjen ©ebäubeteile (^un=
bamente, 2Bänbe, ©eden, ©ächer, Sinnen, ülbfallrotjre,
©reppen). ©benfo finb bie 9lrbeiten beS inneren 9luS»

baueS ausführlich behanbelt, roie auch Süftung ber
©ebäube befonbere Seachtung gefchenlt mirb. im jmeiten
Sanbe: ©djeunen ttnb ©tälfe, finben mir alle ©ebäube,
bie biefen 3'mcfen bienen, mit allen if)ten ©injelheiten
eingehenb befdjrieben. im britteh Sanb enblicf) werben
bie ©ehöfte, iRebengebäube unb Strbeiterroohnhäufer be»

hanbelt. ©Btr finben baS Äapitel über ältere unb neuere
Sauernhäufer unb ©ehöfte, über SSagenremifen, 2Ra=

fd)inen« unb @erätefcf)uppen, ^oljftälle, ©üngerfchttppen,
•Offene ©djuppen, ©iSleller, ©üngerftätten unb Siehringe,
SBafferoerforgungSanlagen, ©ntmäfferungSanlagen, @iu=

friebtgungen, 9lrbeiterroohnungen ttnb j^ar foroohl
iamtlienhäufer -roie auch Slrbeiterlafernen ttnb ©arten»
anlagen. SefonberS roertooß mirb öaS 2Ber! burch bie

Zahlreichen Slbbilbungen, welche anS einer auSgebehnten
unb oielfeitigen ©ätigleit auf Ianbroirtfchaftlid)em ©ebiete

flammen. Sei biefen ©ntroürfen ift ftänbig Fühlung
mit ben iortfehritten unb iReuerttngen auf-lattbmirtfihaft»
lichem unb technifchem ©ebiete gehatten unb auch ^e»

mährte alte Sorbilber finb gebüljrenb berüdfic£)tigt. 2Bir
lönnen baS SEBerl allen intereffenten als ein oorjüglicheS
^anbbud) ber lanbmirtfchaftlici)en Saufunbe roarm em=

pfe'hten, eS ift eine roertoolle ©rgän^uitg ber in allen
tedjmfdjen Greifen auf baS norteitljaftefte belanuten

**"""• JCTI8«l!Hr«f»
WiNTERTHUR

Nr. 4 Zltnftr. schwetz. H««dW.-Zeiè»»g („Metsterbtatt^) ö3

des Gewerbemuseumsgesetzes ist noch in Beratung. —-

Die laufenden Geschäfte, wurden in drei Sitzungen er-
ledigt; darunter der Jahresbericht, die Prüfung der Jahres-
rechnung, die Behandlung des Expertenberichts, wie die

Aufstellung des Budgets pro 1919 ; Beschlüsse betreffend
die Anschaffungen für Bibliothek- und Lesezimmer, wobei
die mechanisch technische Literatur künftighin mehr Be-
rücksichtigung finden soll. Bezüglich der Mustersammlung
wurde beschlossen, die Neuerwerbungen für dieses Jahr
einzuschränken und dafür die erübrigten Mittel einer
größeren, im Herbste abzuhaltenden Raumkunst-Ausstellung
zuzuwenden.

Temporäre Ausstellungen haben im ganzen vier statt-
gefunden. Einen breiten Raum nimmt die Schilderung
der Raumkunstausstellung in Anspruch, über die wir
seiner Zeit berichtet haben.

Ausgeführt wurden im ganzen 196 Zeichnungen für
Schulen, für Handwerksmeister aller Art, für Architekten,
und Private. Ausgeliehen wurden aus der Mustersamm-
lung 349 Gegenstände, aus der Bibliothek und der
Vorbildersammlung l 5,492 Bücher und Vorlagen.

Von den Besuchern der Anstalt entfallen auf die

Mustersammlung, einschließlich der temporären Ausfiel-
langen 22,915; auf Lesezimmer, offenen Zeichensaal und
Auskunftsbureau 11,649 Personen.

Unentgeltlicher Wohnungsnnchwris in Basel
Laut dem jüngst erschienenen Berichte der großrätlichen
Kommission über das Gesetz über den Wohnungsnach-
weis wird dem statistischen Bureau eine besondere Ab-
teilung für die Mieter und Vermieter, unentgeltliche
Wohnungsvermittlung, angegliedert. Damit verbunden
wird ein amtlicher Wohnungsanzeiger, worin die Ver-
mieter ihre Anzeigen gebührenfrei publizieren können.
Der Regieruugsrat ist ferner ermächtigt, die Vermitt-
lungstätigkeit des Wohnungsnachweises auf schweizerische
und ausländische Nachbargemeinden auszudehnen und
die Bedingungen hiefür festzusetzen. Die Mehrheit der
Kommission konnte die Bedenken über die Beschaffung
der Wohnungsgelegenheit außerhalb des Kantons nicht
teilen, da die Stadt mit der Umgebung in wirtschaft-
licher Beziehung sehr eng verwachsen sei. Die Beamten
des staatlichen Wohnungsnachweisbureaus sollen berech-
tigt sein, die zu vermietenden Wohnungen und Geschäfts-
räumlichkeiten zu besichtigen. Abgelehnt wurde in der
Kommission ein Antrag auf obligatorische Anmeldung
des zu vermietenden Objektes beim Wohnungsnachweis.
Die Mehrheit sagte sich, daß ein solches leistungsfähiges
Bureau von selbst auf dem Wohnungsmarkt eine p"rä-
pondérante Stellung einnehmen und auch auf dem Boden
der Freiwilligkeit die Wohnungsvermittlung in der Haupt-
suche an sich ziehen werde.

Siegwartbalken Luzern. An der Generalversamm-
lung der Internationalen Siegwartbalken-Gesellschaft,
Luzern, wurde die Jahresrechnung genehmigt und deni
Verwaltungsrat Déchargé erteilt. Der Reingewinn be-

trägt 119,991 Fr. (1998: 119,467 Fr.); du Dividende
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wurde mit 6 beschlossen (1998: 7 °/<>). Das Aktien-
kapital beträgt 699,999 Fr. (wie 1998);

Die Genossenschaft für Beschaffung billiger Woh-
nungen in Chur hat ihren ersten Geschäftsbericht heraus-
gegeben. Das Vermögen der Genossenschaft beträgt
zurzeit Fr. 191,751. Im Berichtsjahre wurden zwei
Häuserblocks mit 39 Dreizimmerwohnungen erstellt, die
teils bereits bezogen sind, teils bald vollendet werden.
Die Ausgaben für diese Bauten betragen 127,999 Fr.
Die Hauszinse wurden so niedrig als möglich berechnet
und stellen sich auf 359 bis 379 Fr. Die bis jetzt ge-
machten Erfahrungen sollen recht gute sein. Die
Wohnungen werden durchweg von Arbeitern bewohnt.

Ein Möbelsyndikat in Oesterreich. Die österreichi-
schen Möbelfabriken haben die Bildung einer Preiskon-
vention beschlossen, welche streng durchgeführt werden
soll. Das Syndikat ist zunächst auf die Dauer von drei
Jahren geschlossen worden,

Literatur.
Landwirtschaftliche Baukunde. I. Landwirtschaftliche

Bautechnik, tl. Scheunen und Ställe. III. Gehöfte,
Nebengebäude und Arbeiterwohnhäuser. Von Regie-
rungsbaumeifter R. Knoch. (Bibliothek der gesamten
Technik, Band 144.) Mit 177 Abbildungen. Preis
in Ganzleinen gebunden Mk. 6.—. (Hannover, Dr.
Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.)
Als Band 144 der bereits vorteilhaft bekannten

„Bibliothek der gesamten Technik" erscheint soeben zu
einem sehr mäßigen Preis und in sehr ansprechender
Ausstattung ein Werk über landwirtschaftliche Baükunde,
das als kurzgefaßtes Handbuch über dieses Thema allen
Interessenten sehr willkommen sein wird. In dem über-
aus reichhaltigen Werke vermissen wir nichts, das für
den, der auf den: Lande und für landwirtschaftliche
Zwecke zu bauen hat, von Interesse ist. Das umfang-
reiche Werk gliedert sich in drei Bände. Der erste
handelt über die landwirtschaftliche Bautechnik. Wir
finden da ausführliche Darstellungen der Baustoffe und
der Konstruktionen der wesentlichen Gebäudeteile (Fun-
damente. Wände, Decken, Dächer, Rinnen, Abfallrohre,
Treppen). Ebenso sind die Arbeiten des inneren Aus-
baues ausführlich behandelt, wie auch der Lüftung der
Gebäude besondere Beachtung geschenkt wird. Im zweiten
Bande: Scheunen und Ställe, finden wir alle Gebäude,
die diesen Zwecken dienen, mit allen ihren Einzelheiten
eingehend beschrieben. Im dritten Band endlich werden
die Gehöfte, Nebengebäude und Arbeiterwohnhäufer be-

handelt. Wir finden das Kapitel über ältere und neuere
Bauernhäuser und Gehöfte, über Wagenremifen, Ma-
schinen- und Geräteschuppen, Holzställe, Düngerschuppen,
Offene Schuppen, Eiskeller, Düngerstätten und Viehringe,
Wasseroerforgungsanlagen, Entwässerungsanlagen, Ein-
friedigungen, Arbeiterwohnungen und zwar sowohl
Familienhäuser wie auch Arbeiterkasernen und Garten-
anlagen. Besonders wertvoll wird das Werk durch die

zahlreichen Abbildungen, welche ans einer ausgedehnten
und vielseitigen Tätigkeit auf landwirtschaftlichem Gebiete

stammen. Bei diesen Entwürfen ist ständig Fühlung
mit den Fortschritten und Neuerungen auf landwirtschaft-
lichem und technischem Gebiete gehalten und auch be-

währte alte Vorbilder sind gebührend berücksichtigt. Wir
können das Werk allen Interessenten als ein vorzügliches
Handbuch der landwirtschaftlichen Baukunde warm em-

pfehlen, es ist eine wertvolle Ergänzung der in allen
technischen Kreisen > auf das vorteilhafteste bekannten

„BAw.h., d.r
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